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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TSV Waigolshausen 1927 : SC 1900 Schweinfurt 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Sieg für den TSV Waigolshausen 1927 in der Herren 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf der TSV
Waigolshausen 1927 am vergangenen Samstag auf den SC 1900 Schweinfurt. Die Gastgeber
behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war
das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass
der TSV Waigolshausen 1927 diese Partie mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Weiß / Mützel holten
mit einem 12:10, 11:7, 9:11, 12:10 gegen Hamo / Knappke den ersten Punkt für ihr Team. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten jedoch danach Münch / Schraut letztlich auf Lager, um Licht /
Wolz final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gaben Schömig / Hertlein bei einer 2:0-Führung die anschließenden
Sätze gegen Schuler / Joa noch ab und quittierten ein 2:3 nach Sätzen. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht
kurzen Prozess machte am Nachbartisch Michael Münch beim 11:4, 11:4, 11:3 mit Wolfgang Wolz.
Ein souveräner Sieg. Beim 3:1-Erfolg von Alexander Weiß gegen Carsten Licht ging nur der erste
Satz verloren. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Frank Mützel bezwang Werner Schuler in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Mützel endete. Die siegbringende Taktik fehlte indessen
Wolfgang Schraut bei seiner 0:3-Niederlage gegen Abdullah Hamo ab dem ersten Ballwechsel.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Nach gewonnenem ersten Satz gab im Anschluss Jürgen
Schömig das Spiel gegen Michael Knappke noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Nicht einen
Satzgewinn überließ Jannik Hertlein seinem Gegner Gerhard Joa beim in Sätzen deutlichen 3:0-
Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Michael
Münch im Anschluss gegen Carsten Licht. Ein souveräner Sieg. Alexander Weiß konnte Wolfgang
Wolz in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch
niederkämpfen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. Das folgende Einzel zwischen
Frank Mützel und Abdullah Hamo endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Auch rückblickend eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
Wolfgang Schraut letztlich im Repertoire, um Werner Schuler final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 0:3. Jürgen Schömig überzeugte in der Begegnung gegen Gerhard Joa, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft
verbucht werden konnte. Jannik Hertlein hatte gegen Michael Knappke bei seinem Sieg in drei
Sätzen keine Probleme. Ein souveräner Sieg. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.
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Nach diesem Sieg des TSV Waigolshausen 1927 geht es nun im nächsten Spiel am 26.11.2021
gegen den SV Schwanfeld 1945, während der SC 1900 Schweinfurt am 26.11.2021 gegen die DJK
Gänheim antritt.

 Statistik:
 TSV Waigolshausen 1927

Doppel: Weiß / Mützel 1:0, Münch / Schraut 0:1, Schömig / Hertlein 0:1 
Einzel: M. Münch 2:0, A. Weiß 2:0, F. Mützel 1:1, W. Schraut 0:2, J. Schömig 1:1, J. Hertlein 2:0 

 SC 1900 Schweinfurt
Doppel: Licht / Wolz 1:0, Hamo / Knappke 0:1, Schuler / Joa 1:0 
Einzel: C. Licht 0:2, W. Wolz 0:2, A. Hamo 2:0, W. Schuler 1:1, G. Joa 0:2, M. Knappke 1:1


